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406 Marionetten zu Gozzis «König
Hirsch» von Sophie Taeuber, 1918
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Die Zürcher Werkbund-Ausstellung von 1918 brachte die

Gründung des Schweizerischen Marionettentheaters unter der
Leitung Alfred Altherrs, des Direktors der Kunstgewerbeschule

Zürich. Das erste Programm zeigte auch Puppen und
Dekors bernischer und welscher Künstler: Louis Moilliet, Henry
Bischoff, Albert Cingria. In den folgenden Spielzeiten (bis
1935) konzentrierte sich der Mitarbeiterkreis auf den Stab der
Zürcher Kunstgewerbeschule: Otto Morach, Carl Fischer, E.G.

Rüegg, Ernst Gubler, Pierre Gauchat und andere. In Inszenierungen

wie dem «Puppenspiel vom Doktor Faust», dem
«Gotteskind» und «Meister Pedros Puppenspiel» wurden eine
Steigerung des typisierten Ausdrucks und ein tänzerischer Rhythmus

erreicht, die der Sprechbühne noch fremd waren. Die
reinste und konsequenteste Lösung fand die künstlerische
Aufgabe gleich zu Anfang, 1918, in Sophie Taeubers Ausstattung

von Gozzis «König Hirsch». Elementare geometrische
Formen der Puppenkörper und phantastische charakterisierende

Akzessorien schufen hier zusammen jene Überwirklichkeit,

die das echte Theater auf immer neuen Wegen sucht.

1-8
Sophie Taeuber, Bühnenbilder und Figurinen zu «König Hirsch» von
Carlo Gozzi. Schweizerisches Marionettentheater, Zürich 1918. Sammlung

des Kunstgewerbemuseums Zürich
Decors de theätre et marionnettes du «Roi Cerf» de Carlo Gozzi. Theätre

de marionnettes suisse, Zürich 1918
Stage sets and marionettes for "King Stag" by Carlo Gozzi. Swiss
Marionette Theätre, Zürich 1918

Wächter / Gardiens / Guards
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